
Gewınn werden. Das entschädigt ga für astıllo stellt, ausgehen VO  5 der the-
selinen iıcht geringen Preis. matıs:  en Achse Unterdruüuckung/Befrei-

Norbert e  e, unster un als Kennzeichen lJateinamerikanischer
Realität, ın seinem Beltrag konstruktiv
ter Beweils, W1esS0 Theologie der Befrei-
un einen T'yp des T’heologietreibens
darstellt und inwliefern fur S1e dlie eirelen-

Theologie der Praxıs de Praxis selber Erkenntnischarakter hat
Fernando Aastıllo (Hrsg.), Theologie aus Er unterzieht aber auch das Praxisver-
der Praxis des Olkes Neuere Stiudien ZUE standnis selber einer kritischen Reflexion
lateinamerikanischen Christentum und ZU  H In seiner Begründung eines eigenständli-

gen Theorietyps fur die Theologie der Be-Theologie der Befreiung, Chr. Kailser Ver-
lag, Muünchen Mattihias-Grünewald-Ver- freiung behandelt neben der Verhält-
lag, Maınz 1978, 219 Seiten. nisbestimmung VO  ®) Theologie und Sozlal-

WwW1ssens  aft SOWIEe VO  =) Theologie und Ka-
Die lateinamerikanische Theologie der pitalismuskritik die VerhältnisbestimmungBefreiung (ThdB) hat seit inhrem ufire- VO.  5 ultfur-

ten 1ın den Jahren nach der i1schofskon-
un Ideologieproblematik.

Ausgehend VO  5 einer umfassenden icht
ferenz VO' Medellin/Kolumbien (1963) bis aut das omplexe und globale anomeneutfe 1n der anzen Welt e Interesse VO Religion als ultur gelingt demeIiunden un: hat heftige Diskussionen aus-
gelöst. TOLzZdem 1e C(1e ahl der auf

Verfasser, auch die Ta nach der elli-
g1on als ideologischer Bewußtseinsform 1ndeutsch vorliegenden Originalbeiträge die- NeuUue Bahnen lenken und e1 Nneue

sSer Theologie ange eit gering un das AntworimoOglichkeiten eroffifnen. DieWerk VO Gutierrez 1n euts  er Konsequenz ist icht NUur 1ne 1Tferen-
Sprache erschienen) amı die Hauptaquelle zierung der emantı des Ideologiebegriffs,IUr den deutschsprachigen Leser. Im VOTLT-
liegenden Sammelband egen NUu vier Aaus

sondern auch die Neubestimmung der Be-
freiungspraxis als fortschreitender Entideo-

Brasılien und ıle kommende un Ort- Jogisierung.hın zurückgekehrte Vertreter der Theologie Die Schlüssigkeit seiner nalysen ist De=-der Befireiung astıllo, de Almeida
un.  a, de Bon]l, uss die —

techend und zel. daß die hdB nach (Ge-
sichtspunkten beurteilt werden muß, die

sentlichen Ergebnisse ihrer unter der 1.@1=-
tung VO  ® Metz angefertigten theo-

ihrem ngagement, ihrem sozlo-Dolitischen
Bezugsrahmen und inhrer etihode anlogischen Dissertationen VOor, die der gelun- INesSsen S1Nd.

gene ersuch einer ruchtbaren KO0ODera- Wem die politische Analyse Lateinamerl1-tion VO' ateinamerikanischer Theologie
der Befreiung un: euts:  er politischer

kas als Bezugsrahmen theologischer Re-

Theologie SINd. „Prax1s ist Aktivität Z  H ng der
Es kann hier icht darum e  en, die ohne- Welt Praxis 151 der OrRT, de  3 der Mensch

seine Welt Ne  C schafift un S1: selbst Dpraäg
hin sehr verdı  eten Darstellungen — geht SoOowohnl die Veränderung der

sammenzuftfassen. Das Tel gefächerte
atiur als uch der Gesellschaft Deswegen g1Dt

au ine Relation zwischen Praxis un!: Eiff1i-
Zzi1eNz. Die ThdB 1nNe technokrati-Problemspektrum der rbeiten, das VO.  5 sche Verengung des Effizienzbegriffs aır den

einer theoretischen Standortbestimmun. istungsbegri{ff ADer sS1e wels auch eın
Praxisverstäandnis ZUTÜ  g iın de  3 der Aspektbis U  er pastoralen Stirategie reil  9 soll ]e- des Humanum nNnne das Moment der Eitifizienz

doch SOWeIlT ıchtbar gemacht werden, daß 1t WIrd Eiffizienz ist nicht quantifizier-
Dbar, sondern VO: qualitatıiven Kriterium der

einem angemesseneren Verstäandnis der nich: NUuU ihrer bloßen Reproduktion ner
vermenschlichenden ng der Welt un!:

Eigenart der Theologie der Befreiung, de=- fassen. Letiztilich handelt 5 sich diıe Eiffizıiıenz
der Jle  e, un: ZAWaLr die vorbehaltlose 1eTe  5 bruderliche un lernbereite ufifnah- hne d1ie Erwartung einer Gegenleistung. Taxis

bei uns imMmmMmer noch durch stiruktiurelle ist die ene, auf der das Neue, das och nıcht
Selende entiste. S1e ist schöpferische, —Mißverständnisse und verzeichnende nNnier- produktive Tätigkeit, Der TAaxX1ls WO. die

pretfationen behindert WIird, gedient ist. ahıgkeit inne, das noch nicht agewesene
erzeugen.“
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lexion mM1 der bleibenden ahrheı des orm der astora. Popular, wobeil die-
christlichen aubens kollidieren icht länger als „Heimholungsstrategie‘“
scheinft, MU. sich fragen Jlassen, 1mM Namen der Marginalisierten verstanden, sondern
welcher „endgültigen“ Theologie dles als Bemuhen 99 Integration un Ver-
TIutL und ob die Vorläufigkeit einer ]Je- WwWUurzelun. des Volkskatholizismus urch
den theologischen Vermi  ung iıcht 1NSsS- praktische Theologie“ (201), 1mM Dienste
geheim verwechsel mit der Ndgültigkeit einer Authentifizierung der Volksreligiosi-
der ergangenen Verheißung. tat propagilert WIrd
Die Ausführungen VO  m} de Almeıda Cun- Wesentliche Voraussetzung dieser Subjekt-
ha üuber „Pädagogik als Theologie“ lesen werdung des olkes ist die Wiedergewin-
sich WwWI1ıe ine Konkretion der bel Aastıllo Nnung der Sprachfähigkeit des relig1lös wıe
vorgezeichneten ormalen Leitlinie einer gesellschaftlich einer „Kultur des
Verm1  ung VO  5 Sozlalwissenschaft un! chweigens verurtelillten olkes, worunter
Theologie. Im Zentrum STe el aulo global die Unterprivilegierten verstanden
TeIres Konzept der Konzilentisation als werden. Fur iNhre Statusbestimmun. als
Grundlage einer befreienden Praxis aus kirchlichpraktische Wissens:  aft g1ilt er
dem Glauben, wobei der UIOTr seine be- autf den verschiedenen Handlungsebenen,
sonderen Erfahrungen Aaus der brasılilani- daß S1e 1ne „arme““ Theologie eın Mu.
chen Basısgemeindebewegung nutzen Die eiterentwicklung un Vertiefung
weiß. der VO den Klassıkern (Gutierrez, ASS-
Der Relevanz der Brasılianischen 1r INan, egundo grundgelegten hdB un
{Ur die angemessen, beschäftigt der mit ihrem Instrumentarıiıum begonne-
sich auch der Beitrag VO  - de Bon? Ne  5 Analyse des lateinamerikanischen
besonders m1T den brasılianiıischen Verhaält- Christentums gehört den unbestreitba-
nissen, wobei 1iıne idealtypische assıfi- Lren Verdiensten dQ1eses es Au  } dort,
kation der Mentalität des Episkopats den theoretis Distinktionen einubt,
Ausgangspunkt bildet. Daran ans:  1eben! mer INa  5 ihm . WwI1ıe sehr durch diıe
iindet sich ıne sehr informative anll- TODleme Lateinamerikas veranlaßt 1ST,
1S  e! SOZ10l0gi1Ss un theologische Be- mi1t dessen Schicksal die 1ler vorgelegten
andlun. VO  5 anomen un Begri{ff des Überlegungen 1n engagilerter Weise Ver-
Volkskatholizismus, dessen ea  un TUr bunden Sind. Die Bedeutsamkeit der 1n dem
ine befifreiende w1e 1Ne traditione De- vorliegenden Werk angeschnittenen The-
treuende astora eine unumgängliche inen zeigtie sich ogleich nach seinem KEr-
Voraussetzung 1ST!. scheinen 1ın dem nachhaltigen Einfluß, den
Die Problematık des Christentiums als kul- autf die Diskussion des Themas Olks-
ureller TO wird 1mM Beitrag VO  -

SUSS auf den chwerpunkt einer Pastoral A der onvergieren alle sektorlalen
kirchlich-theologische: Bemühungen einerPopular BP) bezogen Sein Grundanliegen, missionarischen Gesamtstra  egle der Bewußtwer-
dung un Veränderung Die bewußt OT=dem eutie auch als VO  5 der Basıs g.- enen usammenhänge drängen auf erände-

wählter Generalsekretär des Brasiliani- ung der relıg1ösen un: gesellschaftlichen Ge-
samtwirklichkeit des Volkes, die mit seinerschen Indianermissionsrates jent, ist ıne ubjek'  rdung 1n Zusammenhang steht“
5 „wenn ihren gesellschaftlichen StandortOrtsveränderun des Theologen und der
untier den TM! hat, annn mMuß s1e selbst uch

Theologie hın T Volk „Solcher TiS- den StTatius einer ‚armen‘ Theologie Weil
die TmMen Der keine numMer1sc! ins)gnıfikantewechsel, der die Strukturbeziehungen VT - Randgruppe VO Zu-Kurz-Gekommenen sind,
ondern die entm  igte ehnrne! des ONn{{il-andert, soll aufgezeigt werden 1M sich g_ nen(ts, die durch ZU ubje  werdung _

genseitig verändernden Koordinatensystem mutigt werden soll, aher MU. ine solche
uch einen kollektiv-kommunilitären StTAatus na-des theologischen, politischen (Ideologie ben Die l1elhel VO: ubjekten als räger VO.  s

S1INd U 1N ein! Vielzahl VO' Verifikationender nationalen Sicherheit) und religiösen denkbar. aher 1s% pluralistisch Als plura-(Volkskatholizismus) Feldes Die da- listische heologie annn s1e nıch mi1t eine
un sprechen Weil S1ie dennoch 1n eine ganzmit intendiertie Veränderung der esamten estimmte SPrich(t, namılich auf Besel-

Produktionsweise Ligung sStruktureller Marginalität hin, wird 1Etheologisch-kirchlichen uch immMmer urmstritten un!' selin  -
artıkuliert ihre strategischen Implikationen
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religion ausuüubte. achdem ın kurzer für die rage verwenden, obD die Spen-
e1t bereits vergriffen ist, wAare 1ne Neu«- dung der Sakramente auch VO  5 einem DeTr-
auflage dieses wichtigen es ringen sonalen Glaubensvollzug mitgetragen WITrd.
anzuraten. Kuno Füssel, unster OLl1LIS! 1sSt eiziere VO  - einem vehemen-

ten Antikommunismus geprägt und profi-
ler‘ nach Ww1e VOTLT VO  5 ihrer Verbindung

Norbert Greinacher, Die 1r der Armen. den etablierten politischen und Okonomi-
ZiUur Theologie der Befreliung, 1per Co chen Kräften un: VO  5 den tradıitionellen
erlag, en 1980, 180 Seiten. Privilegien der 1r 10)

Überzeugend macht Greinacher deutlich,
Der Mord dem Erzbischof Oscar Trnul- daß sich bel der Theologie der Befreiung
fo Romero VO San alvador hat ın einer iıcht einen ersuch handelt, die KIir-
breiten Öffentlichkeit deutlich gemacht, che unter Auss  alfung DbZw. Au{fgabe des
daß die ibhe Lateinamerikas 1n die g_ aubens ZU Instrument politischer STra-
waltsamen Auseinandersetzungen ın latein- tegien machen, Ssondern daß der politi-
amerı1ıkanischen Diktaturen einbezogen iST. sche amp. der YTısten ın einer usbeu-
Der Erzbischof, der sich jede orm ungs- un! Unterdrückungssituation die
der Gewalt ausgesprochen a  e’ War den- notwendige Konsequenz der christlichen
noch eindeutig parteilich. In seliner eizten Naächstenliebe ist. Was politische Theologie
Predigt die oldaten des an 1n Deutschland, iıcht selten 1n der akade-
aufgefordert, sich eienlen wıderseti- mischen Distanz den gesellschaftlichen
ZCN, „die das eseitz ottes Sind“‘. Prozessen un: losgelöst VO ewegungen
Die engagilerte Os1L.10N des Erzbischofs in den (‚emeinden un! irchlichen Grup-
ist anders als die VO  5 lfred Delp plerungen, abstira formuliert, ist ın der
1mM „Drittien eich‘‘ keine Einzelstimme. Theologie der Befifreiung theologis Re-
Wie Romero T eın großer e1il der 1a=- lex1ion politischer Aktıvıtät un: glel:  Zze1l-
teinamerikanischen M  e7 auch der Bi1- Lg Krmutigung Z weiliteren Engagement
S  öfe, für die ihrer untierdruck- für die Befreiung der VOölker.
ten Olker ein. Katholische Basısgruppen Ziu echt verweist Greinacher auft den ZiU=-
un -gemeinden Sind, inspiriert VO:  - der sammenhang zwischen der Theologie der
Theologie der Befreiung, 1V beteiligt Befreiung und den Basisgemeinden. Bel
Freiheitskampf lateinameri1kanischer VOol- er organisatorischen 1e ist ihm das
ker Charakteristis: den Basısgemeinden,
Der übinger eologe Norbert Greina- daß sich Gruppen VO  5 Trısten gebl.
cher legt mit seinem Buch einen en, die regelmäßig zusammenkommen,
sehr informativen Überblick üuber die ZeN- die versuchen, iıhr alltägliches eben, ihre
tralen nhalte der Theologie der Befreiung Leidensnote un Freuden, ihre TOobleme
SOWI1e über die bundesrepublikanische Kon- un Schwierigkeiten 1M des T1ST=
LrOverse über diese Theologie V Aus dem en aubens interpretieren, die m1t-
Weg, den die Theologie der Befreiung VO  - einander Gottesdien feiern un gemeln-
Medellin (19683) bis Puebla (1979) einge- Sal versuchen, ihre S1ituation der nNnier-
schlagen hat, wird deutlich, wı1ıe sehr die drückung verändern 42) €e1 omMm:
politische ra auch die lateinamerikani- der Orthopraxie fUur d1e theologische Ent-
sche 1r auseinanderreißt. Greinacher wicklung 1ne zentrale Bedeufung Mit
betont, daß 1n Lateinamerika Tast et- eruIiun auf Marx formuliert Lwa Bon1i-
Was Ww1e wel verschliedene Gestalten VO  ; I} daß die Theologie amı aufhoren soll,
1r gibt Die ıine ist VO e1s der die Welt erklären, un: sta  essen
Theologie der Befreiung geprägt, WwW1e fangen muß, S1e verändern.
iın den okumenten VO:  5 edellın Hıis ueb- Greinacher macht die Problematik dieser
la ZU. Ausdruck omm  g die andere 1sST Position verschiedenen Stellen leider
VOT em auftf die pendung VO  ®) akra- sehr Napp deutlich. Fur die iırchen
menten dQuUS, nne große ufmerksamker 1n der ersten Welt stellt die Theologie der
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Befreiung eiıne notwendige TOvVvokatıon den Werkes eiten! wIill, nach einer
dar, S1e aus ihrer burokratischen Eir- Darstellung der Intention un! der Arbeits-
starrung lösen. Fur dlie Theologie, g_ welse, einen Einblick 1n den ufifbau VeL-

ade f{ur die politische Theologie, stellt S1e mitteln, SOWI1Ee abs  1eßend die Verwend-
den Anspruch dar, icht L11LUL abstrakte barkeit dieses Handbuches der ogmati.

fUur den Praktiker 20  — Sprache bringen.Theorie, sondern auch handlungsrelevante
und gemeindeorientierte Theologie WeTI- Das Werk will sich VO.  - den erkömmli-
den Andererseits MU. die Theologie der chen andbuchern VOL em dadurch >

Befreiung sich davor üten, sich mit 11° - terscheiden, daß 1nNne „heilsgeschichtliche
gendeiner politischen Praxis einfachhın ogmatık"‘ bieten MO amı: 1st eın
identifizieren. Zuzustimmen 1ST dem uTOr, Anspruch un! eın Programm angedeutet,
WEl formulijert „Gerade WEeNnNn INa.  m das die Einleitung ZU. and 1mM einzel-
mi1t echt die sozlale Praxis als ıNe theo- 1E  - darlegt $  —  II) Wesentlich
logische Erkenntnisquelle befont, wenll scheint el die christozentris Darstel-
1009828  - die Bedeutung der Befreiungspraxi1is lung, SOWI1Ee die besondere etIONUN: des
als eınes der normativen emente fUr anthropologis  en un: erygmatischen
laube un Theologie ansıeht und auft die ements be1 der Behandlung der einzel-
auernde notwendige Beziehung der Ne0- N  3 Themenkreise sSe1n.
ogie Z  H— Praxıis verweist, gerade dann darf urch diese Zielsetzung War auch die IN-
INa  - die Dialektik zwischen Theorie un! fragestellung des herkömmlichen UuU1IDAauUes
Praxis icht aufgeben, weil INda.  ; sonst der der OgmMatl. gegeben. Eine nNnregun. 1n
Praxis die T1L1S Ta: der 'Theorie VOL- dieser Richtung War der Arbeıitsplan VO:  5

enthä (5) Karl Rahner, den dieser 1M ersten and
seiliner „ScCchriften ZADE® Theologie“ (29—47)EKs bleibt hoffen, daß dieses Buch icht

1LUFr VO:  5 professionalen Theologen auige- vero{ffentlicht Das Detailkonzept {Ur
OommMmen WITrd, sondern auch ın den Krel- Mysterium Salutis wurde VO.  S den beiden
SC des westeuropäischen Katholizismus, Herausgebern, den Schwelzer Theologen
die NECeUE Wege für ein politis verant- Johannes Feiner un agnus Löhrer, schon
wortliches Christsein suchen. erade fUr 1959 entworten. Dieser Umstand mMa
Ansätze VO Basisgemeinden ın Europa allerdings immer schwerer, die rapide Eint-
bietet Greinachers Buch 1nNe VO  ® faltung und Differenzierung der Katholi-
wertvollen nregungen schen Theologie sSe1t dem Vatikanischen

Manjfred Kramer, Berlın Onzıl ın diesem Konzept auch adäquat
ZU. AÄAusdruck bringen SO gestehen die
beilden Herausgeber 1mM Vorwort des Ban-

He Fragen der Glaubenslehre des IV/1
Eın welteres Momen(t, das dieses große

Myster1ium Salutis Grundriß heilsgeschicht- Werk auszeichnet, ist die Zusammenarbeit
er ogmatik, herausg VO.  D Johannes VO.  - Biblikern un: Systematikern aus dem

gesamten euts  en Sprachraum, SOW1e AUSFeiner un! agnus Löhrer, Verlag Ben-
zıiger, Einsiedeln url: KOöln and den Nıederlanden un: Frankreich amı

War das Einbringen eines möglichs großen1965; and IL 1967; and 1970; and
1969; and IV/1 1972; and IV/2 Fragehorizonts möglıch

19783 and 1976 Der erstie and behandelt die „Grundla-
gen heilsgeschichtlicher ogmatık"* Diese

Der „Grundriß heilsgeschichtlicher o0gma- „Tundamentale Theologie“‘ wiıll ine Re-
tik Myster1um Salutis  . der 1965 bis lexion auft die allgemeinen Strukturen
1976 ın insgesamt sieben Bänden erschien, theologischer Trbeit bieten, die für die Er-
stellt für die nachkonzililare eit ine der arbeitung der Einzelfragen grundlegend
bedeutendsten Erscheinungen ucher- SINd. In diesem Sinn behandelt dieser erste
MaAarTr. dar. Die olgende Würdigung dieses and des großen Unternehmens vier T'he-
schon durch seinen m{iang imponl1leren- menkreise: den Begriff „Heilsgeschichte‘‘ 1ın
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